
[Weitere Angaben: https://bawue.museum-digital.de/object/57746 vom 26.04.2024]

Objekt: Magnia Urbica

Museum: Münzsammlung der Universität
Mannheim
L 7, 7
68161 Mannheim
0621 1812237
altegeschichte@uni-
mannheim.de

Sammlung: Antike, Römische Kaiserzeit

Inventarnummer: 62

Beschreibung
Vorderseite: Drapierte Büste der Magnia Urbica mit Diadem in der Brustansicht auf einer
Mondsichel nach r.
Rückseite: Venus steht mit Zepter in der l. Hand und Helm in der r. Hand in der
Vorderansicht, l. unten zu ihren Füßen ein Rundschild.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 3.56 g; Durchmesser: 22 mm;

Stempelstellung: 11 h

Ereignisse

Hergestellt wann 283-285 n. Chr.
wer
wo Rom

Gesammelt wann
wer Elfriede Höhn (1916-2003)
wo

Beauftragt wann
wer Numerian (253-284)
wo

Beauftragt wann
wer Marcus Aurelius Carinus (-285)
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wo
Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Magnia Urbica
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Italien

Schlagworte
• Antike
• Doppeldenar
• Gott
• Herrscher
• Münze
• Porträt
• Römische Kaiserzeit
• Silber
• Weib
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• Anfang 285 n. Chr.)..
• F. Burrer/R. Günther, Vergöttlicht oder verdammt? Römische Kaiserfrauen im Spiegel der
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• RIC V-2 Nr. 343.
• Robertson, Hunter IV Nr. 2-3.
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